
Kapitel 5: Zusammen leben
46. Ordentliche Bundesdelegiertenkonferenz 
11. - 13. Juni 2021

Antragsteller*in: Anna Lanfermann (KV Chemnitz)

Änderungsantrag zu PB.Z-01

Von Zeile 567 bis 570:
Jeder Mensch hat das Recht auf körperliche Unversehrtheit. Es ist die Pflicht des Staates, 

FrauenMenschen vor geschlechtsspezifischer Gewalt in engen sozialen Beziehungen - in der

Familie oder Partnerschaft - zu schützen. Frauenhäusern sowie Männerhäusern kommt hierbei

eine Schlüsselrolle zu. Denn jede von Gewalt betroffene FrauPerson, ob mit oder ohne Kinder,

braucht eine Anlaufstelle und Schutz – unabhängig von ihrem aufenthaltsrechtlichen Status,

ihrer 

Von Zeile 574 bis 578 einfügen:
deren Angeboten für alle Frauen. Länder und Kommunen müssen weiterhin ihrerseits ihrer

Finanzierungsverantwortung nachkommen. Für die Aufenthaltszeit in einem Frauenhaus oder

einem Männerschutzwohnung sollen Betroffene, die Sozialleistungen erhalten, nicht

schlechtergestellt werden. Wir brauchen Frauenhäuser und Männerhäuser, in denen Kinder,

auch wenn sie älter sind, mit aufgenommen werden können. Zudem müssen intersektionale

Schutzkonzepte und Zufluchtsräume, insbesondere auch für 

Begründung

Auch Männer sind von Gewalt in der Partnerschaft betroffen. Für sie ist es oftmals schwierig sich

Hilfe zu suchen. Schließlich widerspricht es dem gängigen Vorstellungen, dass Männer Opfer in der

Partnerschaft werden (egal ob durch Frauen* oder Männer). In den wenigsten Gegenden gibt es

überhaupt entsprechende Angebote, die sich an Männer richten, oder die Kapazitäten sind wie in

den Frauenhäusern zu gering.

Zum Aufbrechen von Narrativen toxischer Männlichkeit gehört es auch, von Gewalt betroffene

Männer zu schützen.
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